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Elohim Batu: 

 

Glücksgefühle lassen Euch Menschen erheben. Sie bringen Euch in eine gute Schwingung. 

Denn Glücksgefühle sind leicht. Sie lassen Euch lächeln und sie vermitteln Euch Freude. Freude 

ist wundervoll. Wenn Ihr viel Freude in Euch habt, dann könnt Ihr damit weitere schöne 

Emotionen und Situationen anziehen. Durch die positive Anziehung können infolgedessen 

Wunder in Eurem Leben geschehen. Darum überlegt Euch: Was bereitet mir Freude? Dann tut 

auch das, was Euch Freude bereitet.  

 

Zieht den Fokus von dem ab, was Euch keine Freude bereitet, denn dann kann es wieder aus 

Eurem Leben entweichen. Lenkt den Fokus nicht auf das, worunter Ihr leidet, denn so gebt Ihr 

Energie hinein. Ihr pumpt es energetisch auf, das Problem wird noch größer.  

 

Je mehr Menschen den Fokus vom Negativen abziehen, umso schneller kann es gehen und 

verschwinden. Darum verändert Euren Fokus. Lenkt Eure Energie auf das was schön ist, woran 

Ihr Freude habt. So kann sich eine negative Situation verändern und zum guten Abschluss 

gebracht werden. Glaubt dabei an eine gute Lösung, dann wird sich eine Türe öffnen, die Ihr 

in diesem Moment gar nicht sehen könnt. Der Glaube öffnet die Türen, Widerstände 

verschließen sie. 

 

Ihr Menschen versucht Probleme immer damit zu lösen, indem Ihr Euch den Kopf darüber 

zerbricht. Aber durch das Kopfzerbrechen geht nur noch mehr in Bruch. Und meist findet Ihr 

so eh keine Lösung. Daher lasst erst mal los und tut etwas, womit Ihr Freude habt. Dann glaubt 

ganz fest daran, dass sich Euer Problem löst. Zieht den Fokus ab und seht das Schöne in Eurem 

Leben. So sind alle Bahnen und Wege frei, damit sich eine Lösung präsentieren kann. 

 

Das Kopfzerbrechen bzw. die Sorge, verschließt den Weg der Lösung! 

Es gibt jedoch immer eine Lösung, auch wenn Ihr den Weg dazu nicht seht.  


